
„lebenswertes Leben – würdevolles Alter“ e.V.
Förderverein für die Stiftung zu den Heiligen Fabian und Sebastian

Geschäftsordnung für den Vorstand

Präambel
Diese Geschäftsordnung gilt für den Vorstand nach § 11, Abs. 3  der Satzung. Sie 
regelt in Ergänzung zur Vereinssatzung die interne Arbeitsweise und 
Aufgabenverteilung innerhalb des Vorstands.

§1 Erlass, Änderung und Aufhebung der Geschäftsordnung
 Diese Geschäftsordnung kann durch den Vorstand jederzeit geändert oder 

aufgehoben werden. 
 Die einfache Mehrheit aller satzungsgemäß berufenen Vorstandsmitglieder ist 

für eine Beschlussfassung erforderlich. Stimmenthaltungen werden als Nein 
Stimmen gewertet.

 Die Geschäftsordnung ist wirksam, sobald Sie allen Vorstandsmitgliedern 
schriftlich bekannt gegeben worden ist.

§2 Grundsatz
Alle Vorstandsmitglieder wirken gemeinsam an allen Geschäftsführungsmaßnahmen 
durch Beschlussfassung mit. Damit gilt der Grundsatz der Gesamtgeschäftsführung. 
Jede in eigener Verantwortung getroffene Entscheidung ist den anderen 
Vorstandsmitgliedern in geeigneter Form, spätestens jedoch in der nächsten 
Vorstandssitzung mitzuteilen.

§3 Aufgaben- und Zuständigkeitsverteilung
Der Vorstand hat intern folgende Aufgaben und Zuständigkeitsverteilung 
beschlossen. Der Grundsatz in §2 bleibt hiervon unberührt.

1. Vorsitzende:
Geschäftsführung, Strategie, Lenkung und Steuerung, 
Außenbeziehungen, Interessenvertretung, Kontaktpflege, 
Verwaltung der Mitgliederdatei, Vertretung des Vereins gegenüber Verwaltungen und
Organisationen, Mittelbeschaffung, Sponsoring, 
Einladung und inhaltliche Vorbereitung der Vorstandssitzungen.

2. Vorsitzende:
Zusammenarbeit mit, und Vertretung des Vorsitzenden bei dessen Verhinderung,
Organisation der vom Verein beschlossenen Veranstaltungen und Unternehmungen
Anlaufstelle und Kontaktperson für Anfragen der Mitglieder
Beratung in Satzungsfragen und Vereinsrecht

Kassenführer:
Beitragserhebung, Mittelverwaltung, Bankkontakte, Kassenführung
Kontaktverwaltung und Informationsmanagement
Steuererklärung und Gemeinnützigkeit

Schriftführer:
Protokollierung der Vorstandssitzungen und Mitgliederversammlung
Mitgliederinformation (Newsletter)
Ausschussleitung Handzettel-, Formular- und Homepage Erstellung / Pflege



Beisitzer:
Unterstützung der vielfältigen Aufgaben der Funktionsträger durch wechselnde 
Aufgaben nach Bedarf.
Mitarbeit in Ausschüssen

 

§4 Vorstandssitzungen
 Der Vorstand tritt in regelmäßigen Abständen zusammen, 1 x im Quartal am 2.

Dienstag des jeweiligen Monats (Januar, April, Juli, Oktober). Bei Bedarf 
können weitere Sitzungen stattfinden. 

 Die Vorstandssitzungen sind nicht öffentlich.
 Wenn es das Vereinsinteresse erfordert kann jedes Vorstandsmitglied eine 

außerplanmäßige Sitzung bei den Vorsitzenden beantragen. 
 Zu den Vorstandssitzungen wird vom 1. Vorsitzenden, bzw. bei dessen 

Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden unter Angabe der 
Tagesordnung schriftlich eingeladen. 

 Vorschläge der Vorstandsmitglieder zur Tagesordnung sind zu 
berücksichtigen. Die Liste kann zu Beginn einer Sitzung verändert und ergänzt
werden. 

 Eine Einberufungsfrist von 7 Tagen soll möglichst eingehalten werden. 
 Die Sitzungen werden vom 1. Vorsitzenden / 2. Vorsitzenden geleitet. 
 Zu den Vorstandssitzungen können  bei Bedarf weitere Personen geladen 

werden. (gemäß Satzung §11, Abs. 11)
 Auf den Sitzungen wird über aktuelle Anträge beraten.
 An Beratungen und Entscheidungen über Beschlussgegenstände, an denen 

ein Vorstandsmitglied oder ein Angehöriger direkt oder indirekt betroffen ist, 
dürfen diese nicht teilnehmen.

§5 Beschlussfassung
 „Alle Vorstandsmitglieder (mit Ausnahme des 1. Vorsitzenden der Stiftung zu 

den Heiligen Fabian und Sebastian und dessen Einrichtungsleiter) haben Sitz 
und Stimme“

 Die Stimmabgabe erfolgt stets per Handzeichen
 Der Vorstand entscheidet stets mit der Mehrheit der satzungsgemäß 

festgelegten Anzahl der Vorstandsmitglieder, Stimmenenthaltungen zählen 
danach in Abweichung von §§32 Abs. 1, 28 Abs. 1 BGB als Nein-Stimmen. 
Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

 Der Vorsitzende kann bei Bedarf einen Beschluss durch Umlaufverfahren 
herbeiführen. Die Formulierung von Anträgen wird hierbei in geeigneter Form 
(E-Mail / Brief / persönlich) den Vorstandsmitgliedern zugestellt. 

§6 Protokoll
 Über den Verlauf und die Ergebnisse der Sitzungen ist ein Ergebnisprotokoll 

anzufertigen. 
 Das Protokoll ist vom 1. Vorsitzenden und vom Schriftführer (gemäß Satzung 

§11 Abs.10) zu unterzeichnen.
 Jedes Vorstandsmitglied erhält zeitnah ein Protokoll der Sitzung, das 

vertraulich zu behandeln ist und nicht an Dritte weitergegeben werden darf.



§7 Ausschüsse
 Der Vorstand kann zur Aufgabenerledigung Ausschüsse berufen.
 Die Berufung erfolgt nach Bedarf und ist nicht an Inhalte und 

Aufgabenstellungen gebunden. Der Vorstand entscheidet insoweit nach 
freiem Ermessen.

 Die Ausschüsse haben keine Entscheidungsbefugnis. Sie dienen der 
Beratung und Meinungsbildung für den Vorstand und bereiten 
Entscheidungen vor. Sie können für den Vorstand Beschlussvorlagen 
vorbereiten und einbringen. 

Diese Geschäftsordnung tritt mit Wirkung vom  13. August 2013   in Kraft




